
Wallmenroth empfängt großen Unbekannten
Fußball-Bezirksliga: „Neuling“ Höhr ist zu Gast – Neitersen will „einfacher Gegentore“ vermeiden – Weitefeld bei Aufsteiger

Von Thorsten Stötzer
und Ludwig Velten

M Kreis Altenkirchen. Das hat man
selten: Sämtliche Begegnungen des
dritten Spieltags in der Fußball-Be-
zirksliga Ost werden nicht nur am
selben Tag ausgetragen, sondern
auch zu selben Zeit angepfiffen.
Ab 15 Uhr rollt an diesem Sonntag
der Ball.

SG Neitersen/Altenkirchen – TuS
Burgschwalbach (in Altenkirchen).
„Wir müssen die Räume enger ma-
chen“, lautet eine Forderung von
Behar Prenku, dem Trainer der SG
Neitersen vor dem zweiten Heim-
spiel in Folge. Gegner ist die TuS
Burgschwalbach – für Prenku der
stärkste Kontrahent bisher. „Bei
Walter Reitz wissen alle, was sie zu
tun haben“, lobt er den Coach der
Gäste und die „gute Mischung“
aus fußballerischer Qualität und
Härte, über die dessen Elf verfüge.
Vor allem auf Julian Ohlemacher
und Janosch Lauter müsse man
achten. „Einfache Tore dürfen wir
nicht wieder zulassen“, verlangt
Prenku für die Partie am Sonntag.
Nach vorne gehe immer was, aber
„das müssen wir noch effektiver
machen“. Mit dem Einstieg in die
Saison ist er zufrieden vor dem Hin-
tergrund, dass viele neue Spieler
aus unterklassigen Vereinen zu in-
tegrieren sind. Fehlen wird gegen
Burgschwalbach der gesperrte Sa-
scha Freymann, Paul Hassel weilt
im Urlaub. Nick Madronte und Ma-
rio Seitz sind langzeitverletzt.

Gästetrainer Walter Reitz traut
der SG Neitersen mit ihren zahl-
reichen jungen Spielern und dem
eingeleiteten Umbruch eine ähnli-
che Rolle zu, wie sie in der ver-
gangenen Saison die EGC Wirges
gespielt hat, die bekanntlich am
Ende Meister wurde. Sein Chef-
scout Ralph Kirchhoff hat den Geg-
ner jedenfalls beobachtet „und war
sehr angetan“. Ansonsten haben
die Burgschwalbacher selbst eine
„unnötige und sehr ärgerliche Nie-
derlage hinter sich“, so Reitz. Ge-
meint ist das 1:2 auf eigenem Platz
gegen Müschenbach. Kurz vorher
hatte sich Maximilian Janz im Trai-
ning einen Bänderriss zugezogen,
für mindestens zwei Wochen fehlt
ein „absoluter Führungsspieler und
Leistungsträger“. Lichtblicke wa-
ren der erste Kurzeinsatz von Tim
Heimann nach einem Kreuzband-
riss und die starke Leistung von Ke-
vin Siekmann nach seiner Rück-
kehr aus dem Urlaub. Einige Ur-
laubende gilt es nach wie vor zu er-
setzen bei der TuS.

TuS Asbach – SG Weitefeld-Lan-
genbach/Friedewald/Nauroth.
Zum zweiten Mal hintereinander
muss die SG Weitefeld auswärts
antreten, diesmal beim Aufsteiger
TuS Asbach. „Es wird interessant“,
ist sich SG-Trainer Heiko Schnabel
sicher. Der Gegner wurde beob-
achtet, denn „so viel Mühe sollte
man sich machen“. Zumal die As-
bacher als Neuling recht unbe-
kannt sind in der Bezirksliga Ost.
Die Weitefelder selbst wollen auf
dem ersten Punkt aufbauen, den
sie kürzlich bei der SG Neitersen
ergattert haben. „Wir waren nicht
im Vollbesitz unserer Kräfte“, blickt
Heiko Schnabel auf dieses 2:2 zu-
rück. Einige Angeschlagene stan-
den auf dem Feld, „wir kamen an
unsere Grenzen“. Große personelle
Änderungen zeichnen sich nun
nicht ab, doch Maik Oliver Seibel
kehrt aus einem Kurzurlaub heim
und Nick Groß stehe wieder zur
Verfügung, nachdem er auf Mon-
tage war. Bei Jan Eric Schneider
zeichne sich ab, dass er nach einer
Erkrankung womöglich bald wie-
der fit werde.

„Momentan fällt der Blick auf
die Tabelle schwer. Doch irgend-
wann muss der Knoten platzen“,
hofft der Asbacher Trainer Simone
Floris auf die ersten Punkte für den
Tabellenvorletzten. „Wir sind nicht
schlechter als die anderen Teams.
Ich bin optimistisch.“ Besonders im
Abschluss wussten die Gastgeber
zuletzt nicht zu gefallen. Trotz
überlegenem Spiel in der zweiten
Halbzeit bei der SG St. Katharinen
kam der TuS zu keinen nennens-

werten Chancen. „Wir arbeiten an
diesen Defiziten und wissen, dass
wir es einfach viel besser können.
Sonst wären wir ja auch nicht auf-
gestiegen. Doch meine Mannschaft
ist sehr jung und muss noch viel ler-
nen. Besonders im Torabschluss
müssen wir clevererer werden. Wir
zeigen noch etwas zu viel Res-
pekt“, verfällt Floris aber nach
zwei Spieltagen noch nicht in Pa-
nik. Über die Gäste musste sich der
Asbacher Trainer Infos einholen.
Der Spielplan ließ bis jetzt keine ei-
gene Spielbeobachtung über Wei-
tefeld zu. „Wir haben jetzt zwei
Heimspiele in Folge. Da werden
die ersten Punkte eingefahren“, ist
sich Floris sicher.

SG Westerburg/Gemünden/Will-
menrod – SG Lautzert-Oberdreis/
Berod-Wahlrod (in Westerburg).
Zum ersten Mal wird die SG Wes-
terburg ein Spiel auf dem neuen
Kunstrasen in Westerburg austra-
gen, wenn sie die SG Lautzert emp-
fängt. Westerburgs Thomas Schä-
fer, der selbst neun Jahre als Trai-
ner beim damals noch selbststän-
digen SC Berod-Wahlrod im Amt
war, ist sich sicher, dass eine in-
tensive Begegnung bevorsteht. Er
würdigt die Verstärkungen beim
Gegner und dessen fußballerische
Fähigkeiten insgesamt, gepaart mit
„vielen Mitteln am Rande der Le-
galität“. Die Lautzerter hat Schäfer
bei ihrem 4:1 über Linz gesehen.
Für entscheidend hält er es, wer
am Sonntag konzentrierter auftritt.
„Es ist wichtig, dass wir unsere
Leistung über 90 Minuten ablie-
fern.“ Beim 1:2 in Höhr-Grenz-
hausen sei dies lediglich über 70
Minuten geglückt. Zu ersetzen ha-
ben die Westerburger zwei Urlau-
bende und zwei Angeschlagene
bei der Premiere auf dem neuen
Geläuf, auf dem die Elf bisher
nicht mal ein Testspiel erlebt hat.

„Wir werden mit breiter Brust
und mit Selbstvertrauen hinfah-
ren“, beteuert Gästetrainer Nihad

Mujakic. Nach zwei Siegen in ei-
nem schwierigen Auftaktpro-
gramm besteht aller Grund zur Zu-
versicht. „Weitermachen, wo wir
gegen Linz aufgehört haben“, lau-
tet Mujakics Wunsch für die Be-
gegnung. In der Defensive könnte
sein Team noch ein bisschen kom-
pakter stehen, erhofft er sich für
das anstehende Auswärtsspiel. Das
eigene Potenzial im Spiel nach vor-
ne sei wiederum innerhalb der Be-
zirksliga bekannt. Personell macht
sich Mujakic ebenfalls keine allzu
großen Sorgen – „wir werden es
hinbekommen“. Allerdings ist er-
neut eine Sperre zu kompensieren,
diesmal die gegen Dominik Soldo.
„Damit schaden wir uns selbst“,
sagt Mujakic über die Platzver-
weise. Tim Schulze ist noch ver-
letzt, Dominik Schild steht wieder
zur Verfügung, und „sonst sind al-
le an Bord“.

SG Wallmenroth/Scheuerfeld – SF
Höhr-Grenzhausen. Jeder Gegner
ist speziell, denkt sich Wallmen-
roths neuer Trainer Michael Boll.
Und so spielt es keine überragende
Rolle, dass am Sonntag die Sport-
freunde Höhr-Grenzhausen anrei-
sen, mit denen es bisher keine Be-
rührungspunkte im Spielbetrieb
gab. „Wir haben unsere Schlüsse
gezogen“, sagt Boll zu den beiden
ersten Begegnungen der Saison.
Entsprechend werde im Training
probiert, etwas anders und besser
zu machen vor dem zweiten Heim-
spiel der Runde. Eine Aufgabe
wird es dabei sein, Verantwortung
auf andere Schultern zu verteilen,
denn personell gibt es keine kurz-
fristigen Entwarnungen. So fehlt
Michel Grossert, der einen Innen-
bandriss erlitten hat. Blerim Jashari
ist außerdem verletzt, dazu ist Hus-
sein Jouni zu ersetzen. Ein Urlau-
ber ist weiterhin abwesend. In der
Summe ergeben sich einige Aus-
fälle: „Sie fehlen uns nicht nur
sportlich, sondern auch als Typen“,
meint Boll zu diesen Personalien.

„Ein gewisses Selbstvertrauen“
macht sich bei den Sportfreunden
Höhr-Grenzhausen breit nach ei-
nem guten Start in die Saison, be-
richtet deren Trainer Stephan Roll.
Das gilt erst recht, nachdem die
Auftaktgegner keine leichten wa-
ren. „Wir müssen genauso kon-
zentriert und leidenschaftlich an
die Sache gehen“, fordert Roll nun
vorm zweiten Auswärtsspiel. „Wir
haben gewisse Erkenntnisse“,
wenn auch nur aus Auswärtsspie-
len des Gegners, sagt der Trainer.
Als Liga-Quereinsteiger sind die
Höhr-Grenzhausener darauf an-
gewiesen, die anderen Mann-
schaften häufig zu beobachten und
so Erkenntnisse zu sammeln. Um-
gekehrt ist der Neuling für die
meisten Gegner recht unbekannt,
sie wundern sich womöglich über
häufige Änderungen in der Start-
elf. Das „Bäumchen-wechsel-
dich“-Spiel ist jedoch nicht beab-

sichtigt, betont Roll. Vielmehr ist es
erforderlich, weil aktuell drei Spie-
ler wegfallen und zwei zurück-
kommen.

SG Ellingen/Bonefeld/Willroth –
SG St. Katharinen/Vettelschoß ( in
Willroth). Am vergangenen Wo-
chenende konnte sich der Ellinger
Trainer Claudio Schmitz in St. Ka-
tharinen beim 2:0 über Asbach
selbst ein Bild über die Stärken der
Gäste machen. „Die Mannschaft
hat einen klaren Plan. Sie arbeiten
alle gut gegen den Ball und haben
mit ihrem Spielertrainer Labinot
Prenku einen Gestalter auf dem
Feld, der besonders mit seinen lan-
gen Bällen auf die Außenbahnen
für viel Gefahr sorgt“, analysierte
Schmitz den Auftritt der Gäste.
Größere Sorgen macht sich der
SGE-Trainer über die derzeitige
personelle Situation in seinem Ka-
der. „Wir treten da auf der Stelle.
Meldet sich ein Spieler zurück,
fällt prompt ein anderer aus. Es ist
verflixt. Keine Besserung in Sicht“,
muss Schmitz auch am Sonntag
wieder in der Anfangsformation
improvisieren.

Solche Sorgen hat Prenku nicht.
Er kann personell fast aus dem Vol-
len schöpfen und ist mit zwei Sie-
gen aus zwei Spielen optimal ge-
startet. „Es ist ganz klar ein Spiel
auf Augenhöhe. Wir haben die gro-
ße Chance, unseren guten Start in
Willroth zu vergolden. Das ist auch
unser Ziel“, gibt sich der Spieler-
trainer der Gäste optimistisch. Auch
der ungewohnte Rasenplatz, der
sich laut Schmitz in einem sehr gu-
ten Zustand befindet, ist für Pren-
ku kein Problem: „Ich lasse mich
von solchen Dingen nicht verrückt
machen. Es gibt so viele unter-
schiedliche Plätze in der Liga. Ein
gepflegter Rasen kann sogar moti-
vieren. Am Ende wird die Tages-
form entscheiden und nicht die
Platzverhältnisse“, hofft Prenku
insgeheim auf den dritten Sieg im
dritten Spiel.

Bezirksliga Ost

Tabelle

1. SG Lautzert-O./Berod-W. 2 7:2 6
2. SG Alpenrod-Lochum/N./U. 2 6:2 6
3. SG St. Katharinen-Vettelschoß 2 6:4 6
4. SG Müschenbach/Hachenburg 2 3:1 6
5. SF Höhr-Grenzhausen 2 3:2 4
6. SG Westerburg/Gemünden/W. 2 7:2 3
7. SG Hundsangen/St.-W. 2 5:2 3
8. TuS Burgschwalbach 2 4:2 3
9. SG Ellingen/Bonefeld/Willroth 2 2:3 3

10. SG Weitefeld-Langenb./Fr./N. 2 5:6 1
11. SG Neitersen/Altenkirchen 2 2:3 1
12. SG Wallmenroth/Scheuerfeld 2 3:6 1
13. VfB Linz 2 2:5 1
14. FC Kosova Montabaur 2 3:9 1
15. TuS Asbach 2 3:6 0
16. SG Ahrbach/Heiligenroth/G. 2 1:7 0

Trainertipp
Heiko Schnabel (Weitefeld)

Neitersen – Burgschwalbach 1:0
Asbach – Weitefeld 1:2
Ellingen – St. Katharinen 1:1
Ahrbach – Alpenrod 1:1
Linz – Hundsangen 0:2
Westerburg – Lautzert-Oberdreis 2:2
Wallmenroth – Höhr-Grenzhausen 1:0
Müschenbach – Kos. Montabaur 2:0

Im direkten Duell sicherten sich die SG Neitersen (hier mit Leon Ritz in Roten Trikot) und die SG Weitefeld (links Ahmad Hatoum) zuletzt ihre ersten Sai-
sonzähler. Ob am kommenden Wochenende die ersten Siege folgen? Foto: Jogi

Sport regional

Premiere für
Benjamin
Hassan
Tennis-Profi rangiert
erstmals unter den 200
Besten der Weltrangliste

M Grodzisk Mazowiecki. Eine Wo-
che nach dem Turniersieg von Jan
Choinski in Meerbusch hätte es
Benjamin Hassan (Neuwied) dem
Münstermaifelder auf der ATP
Challenger Tour um ein Haar
gleichgetan. Beim Turnier im pol-
nischen Grodzisk Mazowiecki et-
wa 30 Kilometer nordöstlich der
Hauptstadt Warschau erreichte der
28-jährige Profi zum zweiten Mal
in seiner Karriere ein Finale und
sprang damit als Lohn erstmals un-
ter die Top 200 der Tennis-Welt-
rangliste.

Nach vielen intensiven und lan-
gen Matches fehlte es Hassan im
Finale gegen den Niederländer Jo-
ris de Jong (ATP-Rang 183), der im
gesamten Turnier keinen einzigen
Satz abgab, an der nötigen Frische.
Entsprechend musste sich Hassan
relativ klar mit 3:6 und 3:6 ge-
schlagen geben. „Heute war ein-
fach nicht mein Tag. Ich war kör-
perlich nicht auf der Höhe, auch
weil die Umstellung von Sand auf
Hardcourt für den Körper nicht ein-
fach ist“, kommentierte Hassan un-
mittelbar nach dem Finale.

Dabei hatte der Neuwieder in
Runde zwei sogar kurz vor dem
Aus gestanden. Gegen die ehe-
malige Nummer 35 der Weltrang-
liste, Jiri Vesely aus Tschechien,
wehrte Hassan bei 4:6 und 4:5 zwei
Matchbälle bei Aufschlag seines
Gegners ab und gewann am Ende
nach mehr als drei Stunden Spiel-
zeit noch mit 7:6 und 7:6.

Dank des späteren Finaleinzugs
sprang Hassan auf Rang 200 der
Weltrangliste und hat nun gute
Chancen, im Januar erstmals an der
Qualifikation für dieAustralianOpen
teilnehmen zu können. „Für die US
Open reicht es jetzt leider ganz
knapp noch nicht. Nun gilt es, sich
nicht darauf auszuruhen und weiter
am Ball zu bleiben. Australien ist
das große Ziel.“ Daniel Fischer

Golf: Schmitt mit
bestem Resultat
M Galgorm Castle. Der aus Ha-
chenburg stammende Profigolfer
Max Schmitt hat in Nordirland sein
bestes Saisonresultat eingefahren.
Nach einem bislang enttäuschen-
den Jahr landete der 25-Jährige
beim World Invitational – einem
mit 1,5 Millionen US Dollar dotier-
ten Turnier der DP World Tour in
Nordirland – im 156er-Feld auf
Rang zwölf. Dank Runden von 71,
71, 69 und 68 Schlägen gewann
Schmitt ein Preisgeld von etwas
mehr als 20 000 Euro. In der Jah-
resrangliste liegt er nun auf Platz
182, wobei allerdings nur die bes-
ten 120 Spieler am Ende der Saison
eine volle Spielberechtigung für
das nächste Jahr erhalten. daf

DFB-Pokal:
Vorverkauf
ist gestartet
M Andernach. Der Vorverkauf fürs
DFB-Pokalspiel der Fußballfrauen
zwischen der SG 99 Andernach
und dem FC Bayern München am
Sonntag, 10. September (14 Uhr),
ist online gestartet, ebenso der re-
guläre Absatz der Tickets. Im Rah-
men der zweiten Runde messen
sich die gastgebenden Bäcker-
mädchen als Zweitligist mit dem
scheinbar übermächtigen Deut-
schen Meister, der mit National-
spielerinnen diverser Länder in
Andernach antreten wird. bhm

Y Weitere Infos zum Pokalspiel auf
der Homepage der SG 99 An-

dernach: www.sg99-andernach.de
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